
sxs Jst-.- 
Auzelset ttttd Her-ts. 

I. I. III-Oh « s »Im-het- 

F——:——«;:::7:L.J..» I-.T» 
— 

--.» »T- 

dditoc It the Post Oflloe It Ort-tat Ist-da u 
W M mutet-. 

Ase-Im 305 MMImsr. 

Eise-it a g, d e n 9. August 1895. 

ket ,,Anzeiger und Herold« kostet 8200 pro 
Jahr-. Bei Vorausbezahlung erhält 

jeder Leier ein schönes Brit-- 
mienbuch g t a its- 

Iebihrett sitt satt-new 
T Spalte pro Monat ............... Mund 
z « « « 

............... Zum 
s « « « 

...... , ........ am 
i « « « 

........... 2.»0 
Eine Karte pro Monat ............. im 
Lokalnotitem lfrfte Jnjertion pro Zeile l()c, 

Jede folgende Infection pro Zeile. .. Sc. 

Use-eine Rome- zue besonde- 
ren stockt-IV 

Jemand der 3 Nummern einer Zeitung 
mittinn, wird als Abonnent betrachtet und 
ist verpflichtet, für die Zeitung zu Mahlen- 

Ente Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
He leisten, wird vor dem Gesetz als Diebstahl 
angesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbeitellen, 
sh- alle Rückstande sitt dieselbe be- 

zahlt hat und ist der Abonnent zur Zahlung 
für die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 

andt wird, bis er bezahlt hat, ob er die 
eitung auf der Post annimmt oder nicht. 
Ænnentem die ihren Wohnort verän- 

dern, wallen gefl. bei Angabe ihrer ne u en 

Presse auch die bisherige angeben. da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es tu viele 
Leute giebt, die denselben Namen iühren. 

Geldseridungen wolle man per Money Or· 
lex-, Expross Money Order-, oder Bank- 
)"t«att senden. Perionlichen Checks füge 
ein Betrag für lsollektion bei. Kleiner-e 
Beträge nehmen wir in Brieirnarten an, doch 
things-wir solche nur zu 1 und 2 Heute-. 

teure-größerem 
Man vergesse nicht, in Brieien die genaue 

Adresse anzugeben und adreisire deutlich 
Antclsek unet Ist-kom, 

M W. 2. Str., Grund Island. Neb. 

Demokratisties Convemiom 

Eine DelegatemConoention derTemm 
traten von Hall County wird hiermit 
berufen nach dem Coutthaus am Sam- 
stag den 17. August 1895, um 2 Uhr 
Nachmittags, zum Zweck, Delegaten zur 
Staats- und Judicial Conventikn zu er- 

wählen, sowie Condidaten für folgende 
Fenster zu nominiten: Sheriff, Couran- 
Eierh Connty Schwimmen Tiftrikt 
Sonst Clekk, Connty Superintendenk, 
Sonnty Richter-, County Landstrmefxer 
ad Coronet, sowie solche andere Ge- 
schäfte, die otdnnngsgemäß vor die Con- 
oention kommen werden. 

Wir laden alle demokratischen Bürger 
des Eos-aufs ohne Rücksicht auf ihre 
früheren potitischen Verbindungen oder 

Differenzen, ein, sich zu vereinigen um 

Delegafen nach dieserConvennon zu sen- 
ben. 

zahrper Delegaten zur demo- 
tratnchentsouutyMonoentton. 

Erster District, i 7 
Zweiter Distritt, i 9 
Dritter Disirikt. Nrand Island, i 5 
Vierter Distrikt, l ; 7 
Fünfter Distrilt, i t- 

Washingtou, 7 
Alba, I 
Herrisom 5 
Camerom 3 

South Loup, 2 
Mayfield, it 
Prnirje l-(reek, it 
Ente, :- 
Donipham 7 
South Platte, 4 
Martin, 2 
Wood Ritter, 7 
Center. I 
Jackfon, 5 

TotaL 99 

Auf Ordre vom demokratischen Conn- 
tysCmtral-Cotnite. 
J.W.Afhton, H.P·Tucker, 

Seh-näh Präsident- 

Jn der Geschichte der Vereinigten 
Staaten scheint der ist-Präsident Har- 
rison nicht lehr bewundert zn sein, denn 
fsnft hätte er sich keinen solch« groben 
Schniher zu Schulden kommen lassen, 
sie es kürzlich zu Old Finge, N. Y., 
der Fall war. Vor ihm flatterte das 
Stetsenhanner lustig im Winde, und 
tut dieses deutend sagte derEr-Präsident: 
,Het dein Anblick dieser Flagge gedenken 
Dir Bnnker Hill’s, sehen wir, wie die 
tapfere Scheint die letzte Mnnition ver- 

schießt und dann mit den Gewehrkolben 
Reinfchlägt.« Das hört sich allerdings 
recht nett an, aber bei der Schlacht von 

Bunker Hill gab es noch kein Sternen- 
bsnner, sondern die muthige Schaar 
Petri-ten fischt dort um das Banner 
Ren-Englands, dem rothenSt. Gang-? 

z» Kreuz auf weißem Grunde in einer Ecke 
-- des blauen Feldes, in dessen oberem 

Theile sich ein Tannenbatun defand.' 
Die Sterne und Streifen wurden erst 
Wer zur Nationelflagge erhoben, 
Ieich- Thntfache sich here Hartifon für 
Miete ähnliche Gelegenheiten merken 

ste- 
W 
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Yie France-) Dumochesiteh 

l 
" 

Es wird wohl alle unsere Lesere inte- 
reisiren, einmal etwas über die neue Jn- 

Kdufkrie Nebrasta’g zu hören, die var ei- 
nigen Jahren in unserer Nachbarstadt 

FKearney in’s Leben gerufen wurde und 
deshalb bringen wir diese kurze Skizze 
über dieselbe nebst einer Illustration derf 
Fabrikanlage. ! 

Wie gewöhnlich solche neue Unterneh- 
mungen, hatte auch diese während der« 
ersten Jahre ihres Bestehens mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpsen, und war es 

zu Zeiten zweifelhaft, ob dieses neue 

Unternehmen sich als lebensiähig erwei- 
sen würde und da auch gerade die große; 
Krisis in allen Industriezweigen eintrat, T 
dazu die beiden Feblernten der lehrenf 
zwei Jahre hier irn Westen, so war ders 
Stand ein sehr schwerer für die Leiterk 
des Geschäfts. Ehrlicher Wille jedoch! 
nnd Ausdaner verhulfen zum Siege-Wer 
die Schwierigkeiten und so steht jetzt das 
Geschäft als lebensfäbig und in voller 
Blüthe da und die in der Fabrik herge- I 

stellten Waaren verschaffen sich alleror- 

llten Eingang. Jeder sollte es sich zur-« 
Aufgabe machen, von seinem Handlcr 

Waaren der »Komm-)- Cotton Mino-s 
zu verlangen, um diese neue Jndustriei 
Nebraska’6 zu unterstützen. J 

Die Fabrik hat jeyt 15,360 Spät-s 
beln laufen und 350 Webstuhle unb be-; 
fchäftigt 250 Arbeiter. Es wird größ-«j 
tentheils 36szöll. ungebleichter Muslinj 
gewebt, der 4 Yarbs zum Pfund geht« ! 
icn Drygoabs Handel als l« l« Muslini 
bekannt. Ein großer Theil des Pro- 
dukts wird in Omaba zu Mehlsäckem 
verarbeitet und an Müller bes ganzen 
Westens verkauft. Es ist kürzlich be- 

gonnen worden, fertige Bettlaken herzu- 
stellen, in richtige Laugen geschnitten, 
gesäumt und fertig zum Gebrauch. Diese 
Arbeit ist bis jetzt noch von keiner Fabrik 
außerhalb Neu-England unternommen 
worden« 

Die her-gestellten Waaren dieses Einb- 
lissenients stehen hinter keinen anderen 
zurück und ist also kein Grund vorhan- 
den, weshalb wir nicht hier in Nebraska 

Zeuge gebrauchen sollten, die in unserem 
eigenen Staate hergestellt werden. 

,,l’atronizo llorne Indus-itzt « 

Ter- Siidtainl in Seattlr. s 
Eine sitt den Handelsverkehr desi Staates Washington bedeutsame Was- 

Jserstraße wird in Bitlde bei Seattle 
erstehen. Die »Seattle G Lake Wash- 
ington Waterway Company« hat mit 
dem Staate Washington, dem der 

Bund sämmtliche zlnthländereien ge- 
schenkt hat, einen Kontrast abgeschlos- 
sen, demzufolge die Gesellschaft sich 
verpflichtet, zwei Fadrrinnen von der 
Mündung des Duwamish bis zum 
Tieswasser auszubaggerm eine nahe 

Idem östlichen Ufer nnd eine nahe dem 
westlichen User der Eiliott-Bai; ferner 

einen Kanal zu graben von der östlichen 
Fahrt-inne mich dem Washingtansee. 

»Die Fahrrinnen müssen eine Tiese 
von 26 Fuß bei der niedrigsten Ebbe 
haben nnd der Kanal eine Tiese von 
30 Fuß bei niedrigem Wasserstande im 
Washingtonser. Die Sohle der Falst- 
rinnen wird eine Breite von 500 Fuß 
haben nnd die des Kanals eine Breite 
von 80 Fuß. Die durch das Ausbags 
gern der Fahr-rinnen nnd durch das 
Ansgraben dee Finan gewonnene Erde 
wird zum Aussiillen der Flnthländes 
reien benutzt. Eine Schleuse wird ge- 
braucht, weil der Wasserspiegel des 
Washingtonsees etwa 17 Fuß höher 
ist, als der der Dai. Die Gesammt- 
losten sind ans 86,000,000 bis 
07,000,000 angeschlagen, nnd mit den 
Arbeiten ist kürzlich begonnen worden« 

Eine rettende That. llmeine 
Storchenbkut vor dem Hungertode zu! 

retten unternahmen dieser Tage in 

Mainz der stiidttsche Thurmer von St. i 

Quintin und ein bei der Feuerwehrk dienender lTachdecler um die Mittags- 
stunde eine halsbrecherische Arbeit. 
Meister Langbein hatte wie seit vielen ! 
Jahren sein Nest aus einein Wurm-! 
hohen, unbenugten Fabrikschornstein 
erbaut und dort zwei Junge ausge 
bracht die schon beinahe sliigge waren 

Diese streckten hungrig die Halse inj 
die Höhe, denn die Storcheltern waren; 
schon zwei Tage nicht mehr gesehen 
worden nnd es wurde angenommen, es I 
sei ihnen ein Unsall passirt. Thier-i 

sreunde setzten Preise aus siir die Reis s 

tung der jungen Störche. DerH Hans- 
besitzer gestattete aber nicht den Aus-; 
stieg im Innern des Schornsteinsi » 

Die beiden genannten Männer kletter- 
ten deshalb außen an einem Dunst-I 
abzugsrohr zur schwindelnden Höhe 
empor, banden oben eine Leiter fest, ; 
um zu dem Neste zu gelangen, steckten ; 
die jungen Starche in einen Sack und ; 

brachten sie glücklich zur Erde. Hure-J 
derte von Zuschauern standen unterdes- T 

sen in den umliegenden Straßen und 
beobachteten angstvoll das lebensgesiihrs ! 
liche Nettungswerl; taan aber war- 

sdies gelungen, als der Storchenvater 
zurückkehrte und das Nest leer sand. 1 

Das »reizendste Mädel. »F 

iWie »Society« mittheilt, hatKonigin 
Wilhelinine von Holland an die Konis « 

gin von England einen Bries von-— 
vierzehn (.) l )eng geschriebenen Seiten 
gerichtet, in welchem sie sich nicht nurf 
in wärmsten Worten siir die Ausnahme 
bedankt, sondern auch eine lostliche 
Schilderung von deni gegeben hat« was 
ihr am besten in England gesallen hat. 
In dem Briese soll sich ein so prach- 
tiger Zug von humorvoller Naivetiit 
ausprägem daß Königin Viktoria ihn 
zwei-, dreimal las, allen ihren Ver- 
tranten zeigte und wiederholt äußerte: 
»The little Queen" sei »das reizendste 
Mädel,« das ihr je untergelommen sei. 
Dem Prinzen von Wales übrigens habe 
die junge Königin aus seine Frage- 
was ihr am meisten gefalle, sreimiithig 
gesagt: »Am allerbesten gefällt mir-—- 
dasz die Englandet, die ich hier kennen 
gelernt habe, gar nicht meiner Gouver- 
wes gleichen," woraus der Prinz von 
Poles lachend erwidert habe: a, 
sp- piete«G-avemnteat vie verbei- 

noch unseren ganzen kjius," ein urthen, i 
das die Königin »auf das Freudigste« i 
bestätigt habe. 

Kri e g eh n n de. Zwei Angehörige 
des preußischen GardessagepBataili 
long, ein Oberjäger und ein Jäger, 
welche im Auftrage des Kaisers als 
Geschenk fiir den Sultnn mehrere 
Krie shunde nach Konstantinopel brach- 
ten, Find nunmehr-, vorn Sultan durch 
ein Geldgeschenl von je 1000 France 
und Verleihung von Ordensouszeichi 
nungen belohnt, wieder nach Potedarn 

Yiriickgetehrt Der Sultan ließ sich in 
nwesenheit einer großen Anzahl von 

tiirlischen Ofiiiieren die Leistungen der 
Hunde im Uebermitieln von Meldun- 
gen und Befehlen, Zutragen von 

Patronen, Aufsuchen von Verwundeten 
und dergleichen vorsiihren und war hier- 
über ganz entzückt. Die beiden Ueber- 
bringer der Hunde mußten aus seinen 
Wunsch eine Anzahl türlischer Unter- 
osfiziere und Soldaten in der Abt-ich- 
tung der Hunde unterweisen« es ist 
beabsichtige auch in der nirrischen 
Armee mit der Einführung und Ber- 
wendung der Kriegshunde zu beginnen. 

Vermehrung der Gänse. 
Ein Ganseziichter hat ausgerechnet, daß « 

ein Paar Gänse im Verlaufe von 201 Jahren sich so vermehren konne, daß 
der Verkauf ihrer Federn allein 
8,000,000 Mark austrägt. Der Gänse- » 

züchter besitzt alsdann niimlich circai 
ll,s«)0,000 Gänse. Der englische ! 

Reisende Severt, der diese Berechnung i 
itn Einzelnen mittheilt, fiigt hinzu: j 
»Vielleicht ersindet man auch noch eine ; 

Salbe ähnlich den Haarwachspomadem ; 
um die Gans einzureiben, so daß sie i 

fünf oder sechs Ernten jährlich liefert, » 

und eine Maschine, um fie in eineri 
Minute zu rupfen.« H 

Thinesiiche Etat-leih 
Ganz anders noch, als unsere 

.schwergepriisten« Musensohne, muß 
der arme .studirte« Chinamann im 
Examen schwitzen. Er itzt-nicht vier 
oder fiins Stunden an feinem Pult in 
der Klausur und gelangt dann wieder 
in Freiheit, nein, er wird in eine 
Zelle gesperrt und muß drei Tage 
darin iuschetn Und da er während die- 
ser Zeit für feine Bedürfnisse selbst 
zu sorgen hat, so gebraucht er außer 
feinen Schreibmaterialien noch aller- 
hand Kleinigkeiten. Zwar wird am 
weiten Tage von der Regierung den 
riiflingen etwas Reis geliefert, aber 

meist nicht die beste Sorte, so daß ein 
junger Mann gut thut, sich nicht daraus 
zu verlassen. Darum nimmt sich der 
Chinese einen tüchtigen Vorrath von 

Reis, Zivieback, Schinken, banget-Ich- 
ten Eiern u. s. w. rnit in seine Zelle, 
das heißt eine Menge Dinge, die nicht 
leicht verderben und die sich ohne große 
Mühe zum Essen herrichten lassen· 
Außerdem versieht er sich noch mit 
einem kleinen Ofen und etwas Kohle, 
damit er, wenn er Luft belonnnt, warm 
zu speisen, nicht in Verlegenheit sei. 
Seinen Ther, sammt Theetopf und 
Taffe, vergißt er nicht; auch dürfen 
ihm Streichholzer und Lichte und, wenn 
er Raucher ist, Pfeife und Tobak nicht 
fehlen. Ferner hat er sich für die kal- 
ten Abende rnit warmerer Kleidung 
und siir die Nacht mit Matratze und 
Bettdecke zu versorgen. Endlich muß 
er zum Schutz gegen Sonnenstrahlen 
und Regen einen Schirm mitbrin en, 
den er in die Lichtöifnung seiner e- 

hausung hangen kann, wenn es erfor- 
derlich wird. Alle diese Dinge zusam- 
rnen bilden eine ziemliche Last, die 
nicht unbedeutende Anforderungen an 
die Körperkraft des Prüflings stellt, 
wenn er sie an ihren Bestimmungsort 
schafft. Und er darf keine ilfe dazu 

gebrauchen, denn die Vor rift ver- 
ibietet, daß irgend ein Dieser oder 

k Träger das Port-at bei Brnfmgegebsus 
deitiberichreitet. 

sechsfachen-s ist sahst-sah 
Wie man in Madagatlar Recht 

spricht, darüber verbreitet sich der be- 
rühmte Reisende Eugen Wols wie 
solgt: Zwei Parteien haben einen 
Streit; sie gehen beide zum Nichter. 
Ost haben sie hierbei einen langen be- 
schwerlichen Weg, der sie aus Wochen 
vorn ause entfernt, zurückzulegen. 
Sie wi sen beide ini Voraus, daß das 
.Thue Geld in Deinen Beutel-· von 
der allergrößten Wichtigkeit ist. Vor 
dem Richter iniissen sie, ehe derselbe 
die Klage anhtirt, einen Vorschuß lei- 
sten siir Eintrag, Attenstiicke, An- 

hörung der Klage nnd so weiter. Nun 
önnen sie beide wieder gehen, aber 

nicht weiter, als bis vor die Thür des 
Amtslokols, wo sich Kliiger und Be- 
llagter aufhalten müssen und zwar 
während der Amtsstunden ununter- 
brochen aufhalten müssen, bis das 
Urtheil gesprochen wird. Denn das 
Urtheil kann nach süns Minuten gespro- 
chen werden, es kann auch zehn Jahre 
und mehr dauern, bis der Richter sich 
entschließt, das Urtheil zu stillen. lind 
während dieser ganzen langen Zeit 
müssen beide Parteien, so lange der 
Richter tagt, in anrusbarer Nähe des 
Amtslolals bleiben. Sollte es dem 
Yichter'einsallen, die eine oder andere 
pllllcl Ill Ikgclls clllck clc Fischko ZU 
wollen, und der Betreffende ist gerade 

abwesfend, so wird das Urtheil bis zum 
jüng ten Gerichte verschoben, es sei 
denn, daß beide Parteien schwere Geld- 
opser bringen und sich gegenseitig über- 
bieten. Dem »Meistbietenden» wird 

! dasNecht »zugeschlagen.» Die llrtheils- 
salluna geschieht rasch, wenn der Kla- 
ger oder Bellagte, oder Beide Geld 
»spucken,« sie geschieht langsam —- 

nach Jahren — oder nie —- wenn beide 
»Parteien arm sind und den Richter 
s nicht beftechen können. Letzterer arbeitet 
»nur gegen stassa,« und der Meist- 

zahlende gewinnt den Prozeß so s icher, 
wie zwei Mal zwei vier sind. —- Aber 
der gute Richter nimmt von beiden 
Parteien gleichzeitig Jst das Streit- 
objelt ein hohes, hat zum Beispiel der 
Klager dem Richter 100 Piaster ge- 
zahlt, so hart der Richter nunmehr den 
Beklagten an und theilt ihm mit,daß 
er vom Klager 100 Piaster empfangen. 
Vielleicht habe der Beklagte Aussicht, 
den Prozeß zu gewinnen, wenn er ldo 
Piaster ristiren wolle, und so geht es 
wechselseitig sort, bis die eine Partei, 
des Blutens satt, den Prozeß ausgibt, 
das heißt verliert. Selbstverständlich 
werden durch solches Prozeßoerfahren 
häufig wohlhabende Familien an den 
Bettelftab gebracht. 

Eine Riesenslasche. Das de- 
rithmte Heidelberger Faß hat einen 
Nivalen auf der JndustrieiAudstellung 
zu Bordeaux gefunden, nämlich eine 
Weinslasche, die eine Höhe von 40 
Metern hat. Allerdings wurde die- 
selbe weder aus Glas geblasen noch 
mit edlem Naß gestillt, sie ist vielmehr 
thurmartig lonstruirt, und aus einzel- 
nen grünen Glaetaseln zusammen- 
gefeht, die durch Blei und Eifenripi 
penwert verbunden sind. Die Flasche 
hat mehrere Etagenz unten befindet 
sich ein Weinrestaurant, und es führt 
eine Treppe bis in den Kort der 
Flasche, der, wie ein mit Draht ge- 
bundener Champagnerlorl erscheinend, 
einen Kioel bildet, in welchem gleich- 
zeitig 35 Personen eine entziiclende 
Aussicht liber die ganze Ansstellung ge- 
nießen können 

Das größte Floß, welches 
jemals den Mississippi hinunter- 
schwarnm, soll ein Floß gewesen sein, 
welches dieser Tage in St. 

« 

Laut-« 
anlangte. Ee enthielt-nicht weniger r. 

7,000,00«) Fuß Bretter-, meist a- 

weiszer Fichte bestehend. Diesen Po 
rath auf Eisenbahnwagen verlade 
wurde einen Zug von ts Meilen er 

geben« 

! Das 

s; menschliche Blut 
Mr sa- tothea and wol-e- Tu- 
kslohsv, die LI- otoet klasssikksls 
sodflmtasm s- sucht-t- 

i Herz, Lungen 
" 

Magen, Gehirn. 
Dis rothes Kost-loben Ins-MU- 
SIMI, welcher ckls satsobnw 
W u- sw«-u W W 
nnd III-sen sie ttbch uns W 
sit-, am sen Körper cito-It Ins-M 
tu erhalten 

? 9 · 

; Hoocl s Sarsapanlla 
T Itbult illa tot-het- KWCM Its-, 

gesund-u and lässt-icon ZM 
tou- tlss Blut Ivü befreit s· von Illus- 

; Kn- helu Its-sog und mso Obst 
svollkotammcsavdho , tung 
bin Ins-nehm sucht. 

Durch Epheu vergiftet. 
vor svoolt saht-a Inmi- tch date-b 

I spM sskltm und Joch-Loh- II- 
Inn-Uns nnd sahst sichm- itu M 
sehn-. lob todt-achte vor-c 

Mk uns wurde Its Ovos bit-vix 
s- pM la Such-ost- gad Plaut- 

« 
Isa- bmm and ladet-http III-Ists 

( tits- IZW Ist lob so Ohnmä- ; schwoll-I CI- ieh drei I 
seh-v goes- sssus Konsu. su- mit 

I st- ssohm steht good-· sank-km- 

l 
( 

I 

mpsodlag hätts- tlsøks tel- 

Hoodfs Ums-a- 

pas-illa 

"s-«».«-k«::;-.::.- K uritt 
sitt-U ist-s ich Mi- st- Dhsa m 
lob bracht-o vors-on sub-I M 

uns eilst-a Muts-s M 
m « tut solch taki-«- mm I- 
twtsussz Its-hund, lus. 

Ws W von kam III-Mistf 

Notl- lüe stehyilstee ie. 

Wir sind ieyt bereit, silr die Lieferung 
aller Rübenlchnihel von 1895 während 
des herbsteg Contrakte abzuschließen, für 
die noch kein Contrakt gemacht wurde 
und in Angesicht der Thatsache, daß in 
lehter Saison niemals allen Nachfragen 
gerecht zu werden war, rathen wir Allen, 
daß frühe Applikation gemacht wird. 
Wegegen Bedingungen u. s. w. wendet 

Euch an 

Oxxnnu Brin- sisiuu cu» 
4649 Grund Island, Neb. 

Juretessaiitei program-i 
in Vurlington Beach, Linrolm Sonntag, Is. 
August. Balloiiiwilftiege, Fallichirni:0e- 
iabipringeu« 6onierte, Speiialitäten Vor- 
flelliiiigrii, Bootiahrten usw. 

Der einiilge Platz in Nebraska, ivo Ihr eiii 
Salitoaiser ad genießen könnt, eririscheud 
und geiinßreich wie im großen Liean selbst. 
Dies wird die lebte billige Grenriion in der 
Saiion fein. Verteblt dieselbe nicht. 

i .-.,...»-.. 

; HCIIM Preis nach Tentam 
s 11« und 12. August für die Versammlung Idei »Eure-nimm Plintsmnceutlml Augen-l- 
luliori« in Denver, 14.-—24. Au usi, verkauft 
die St. Joseph G ltlrand Jslau Va n deni 
Publikum dltundliibrtsTickets nach unver, 

llsolorado Springs, Mauitou und Pueblo. 
l Tickets werden gültig gemacht bis l. Sept 
Hur Rückiabrt, wenn gewünscht und bei den 
JVerbinduugssiklgeuten deponirt. Nähere 
10iiiielheiieu bei irgend einem Agenien oder 
»dem llniemichueten. 

S. M. Adlit. 
W. P. A» St. J. G ist-. "’i. N. R, 

47 48 Sk. Joseph, Mo. 

G. I· R. Distriktspkemiipm 
Iairbiiry, 12.-—17. Aug. liiu Preis siir 

die rltuudsabrt über die St. Jvlep ä- Nrand 
Island Bahn von allen Kansas un Nebraska 
Punkten innerhalb 100 Meilen von Fair- 
bury. Tickets Zum Verlauf 12.—-—17. Aug» 
incl., gültig für Rückiahrt bis lei. Aug- 

S. M. A d s i t 
47--48 cit. P. Agi» St. Joseph. Mo 

Die Exeurflon iiaed surltngton 
beach, Lilie-lu. 

Sonntag, d. IS. August, giebt Euch eine 
Gelegenheit, die unermeßliche iirntesiille Fu 
ieheii, mit der Nebraska dieses Jahr gesegnet 
ist. Noch nicht dageweien iii der Geschichte 
des Staates. Tie Fabit nach Linrolu iii 
eine Offenbarung der Hilisquelleu des We- 
stens. Meilen- und meilennieit von wogen 
den Gorufelderm Zug verläßt Wrand Isl: 
land 8 llbr Morgens. 

:ltundfabrls«1’sreis sl.25. 
Tiaets und Jiiforiuaiioneu im B. etc M. 2 

Benut. 

wir neusten darauf bettelten- 

für die nach Deutschland zu sendenden 
Zeitungen strikte Bei-ausbezah- 
lung zu haben, darum sind alle Die- 
jenigen, die den »Anzeiger und Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
das Abannemeiit einzusendem 

Durchs-seitd- Leinstuiliw DI« 
Ball-stot- nvischeti stand 

Island it. Kansas sitt. i 
No. 42, der Grund Island nnt9: 48 Botm. 

verläßt hat einen data-gehenden Kanlas 
istty Lehnftnhltvagen nnd erreicht Kanlas 
tsity nnt7:. « Alte-ig, daselbst Verbindung 
machend fiik alle lknnlle nn Süden. 

ittiba Thus Sonnen Ast. 

Achtung S. U. II. 
Staats Ilietttuon in Hasinth Reh-, Ell-N 

Jl. Llngnit : fienc Rate von einein Preis 
über die St. Joseph C Ntand JslandEi len- 
bahn von allen Punkten tn Nebraska Tis- 
lets ant Verlan von 24.—28. An » incl» 
nnd non Punkten innerhalb 100 P eilen von 

Haitiith anch am 29. n. Till. Ang. tsültig 
iiir Iliinltabrt 2. Sept- 
47 51 H. L. McMe a II s, Ant. 

NationaliGardeniLageh G. U. R. 
Neunten. 

Kapelle-n litt ion ·kliennion. 

.t;saslingg, :Ich.. 26.—:ll.:»lng. tsin Nlteic 
iiic die slinndiahtt iibet die S Joseph nnd 
Ntand Island Bahn von allen Nebraska E 
Punkten. Tickets nun Lwtianl 24 —-.28 « 

Ang» tncl., von Punkten innerhalb Ums-Nei- 
len von bastings anch Lit. nnd 30. 

T .)l. H. L. M c Meatts, Agi; 

Halt Commt 

Ring- Reiten 
iu— -—— 

Lions Grove 
————am———— If 

Sonntag, d. 11. Augqu 

ZEIT-Zer Diejenigen, die an demsel- 
ben theilnehmen wollen, sind ersucht, 
Vormittags 10 Uhr sich in Linn Grove 
einzuftnden YI 

4 wetthvolle Preise! 

Abends großer Ball! i 
«« H« 

Alle sind freundlichft eingeladen. 

Das Camilla j· 

Die Erntezeit ist vor ! 
der Thür, i 
Jhr braucht gar viele I 

GEOCEEIES ? 
—Ulld— 

) 

. Eßwaaren . . 

jWißt Jhr auch wo Jhr diese am billig- 

l 

flen kaufen könnt? 

—Geht nach-—- 

CLOVBIU 

Kleiderwaaren, Anzüge, 
Schuhe und Stiefel 

sind alle zu sehr geringen Preisen zu haben. » 

( 
l 

T 
i 
( 

i 

UsFiir gute, dutable Waaren, und 
dann zu niedrigen Preisen, geht nur immer 

i 

il Il. clllVEli 


